
✓ Wie wird Wissenskultur in Deinem Unternehmen gelebt?

✓ Hast Du ein adäquates Weiterbildungsangebot?

✓ Wie gehen Deine Mitarbeiter mit Weiterbildung um?

Thema: Wissenskultur

einfach 

überlegen
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Erzähle uns, was Dich in diesem Bereich bewegt!

Höre alle 
Folgen

Die Menge an verfügbarem Wissen wächst exponentiell. Mittlerweile werden pro Minute 3,8 Mio. Suchanfragen auf
Google gestellt. Dadurch, dass sich Wissen immer schneller vermehrt und immer schneller veraltet, wächst die
Herausforderung für Unternehmen, sich neues Wissen anzueignen. Immer unentbehrlicher ist es für Unternehmen
das vorhandene Wissen aufzubereiten und weiterzuentwickeln. Eine noch größere Herausforderung ist es, neues
Wissen und Kompetenzen, die die digitale Transformation mit sich bringen, zu erlangen. Wissen und Kenntnisse, die
zum Beispiel vor zehn Jahren im Studium erlernt wurden, gelten heute in einigen Bereichen bereits als veraltet.
Lebenslanges bzw. transformatives Lernen wird daher zu einem Schlüsselelement von zukunftsfähigen Unternehmen.

Wissen muss innerhalb der Organisation weitergegeben werden und darf nicht exklusiv sein. Nur dadurch kann genug
Wissen zusammengetragen werden, um erfolgreich in der Zukunft zu sein. Dies ist in vielen Organisationen aktuell
leider noch ein großes Problem, weil Mitarbeiter Angst davor haben, ihre Exklusivität abzugeben und sich selbst
abzuschaffen. Die Herausforderung ist es, ein Umfeld zu schaffen, in dem die Mitarbeiter ihr Wissen gerne
miteinander teilen. Führungskräfte müssen erkennen, dass Wissen ein wettbewerbsentscheidender Faktor in der
Zukunft sein wird und ihre Mitarbeiter entsprechend fördern. Fortbildungen während der Arbeitszeit sollten nicht als
lästig angesehen werden, sondern als Potential zur Produktivitätssteigerung. Mitarbeiter müssen die Sicherheit
bekommen, dass sie sich durch Weitergabe von Wissen nicht selbst abschaffen, sondern die Zukunft des
Unternehmens aktiv mitgestalten.

„Wissen innerhalb des Unternehmens 
darf in Zukunft nicht exklusiv,
sondern muss inklusiv sein!“


